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Bildungsbrücken bauen
Weiterbildung im   

Kontext von Rückkehr und 
Re integration
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Nicht immer ist Integration der Schlusspunkt von Wan-
derungsbewegungen. Rückkehr und Reintegration in das 
Heimatland oder ein erneuter Aufbruch sind ebenfalls 
möglich. Seit 2018 bietet das DVV-Pilotprojekt »Bildungs-
brücken bauen – Weiterbildung für Rückkehrer*innen« 
für die Zielgruppe rückkehrinteressierter Geflüchteter an 
verschiedenen deutschen Volkshochschulen (Vhs) Kur-
se an, in denen grundlegende allgemeine und berufliche 
Bildungskompetenzen für einen Neustart im Heimatland 
vermittelt und die Teilnehmenden bei dieser schwierigen 
Entscheidung begleitet werden. Doch auch für die Lehren-
den ergeben sich in der Arbeit mit der sehr heterogenen 
und schutzbedürftigen Gruppe rückkehrinteressierter Ge-
flüchteter verschiedene Herausforderungen: Wie reagiere 
ich als Lehrkraft auf kulturell bedingte Missverständnisse? 
Was bedeuten psychosozialer Stress und Traumatisierung 
im Hinblick auf eine unsichere Bleibeperspektive oder eine 
mögliche freiwillige Rückkehr? Und wie kann es mir als 
Lehrkraft trotzdem gelingen, eine sichere und wertschät-
zende Lernatmosphäre zu schaffen? 

Diese Fragen waren der Ausgangspunkt für die Konzep-
tion der Fortbildung »Bildungsbrücken bauen  – interkul-
turellen und psychosozialen Herausforderungen im Unter-
richt mit rückkehrinteressierten Geflüchteten kompetent 
begegnen«*. In einem Prozess des internationalen Wissens-
transfers entwickelte das Projektteam mit Unterstützung 
des Netzwerks von DVV International gemeinsam mit Ex-
pertinnen und Experten aus Jordanien, Palästina, Türkei 
und Deutschland umfangreiche, kompetenzorientierte 
Lehr- und Lernmaterialien, auf deren Grundlage in einer 
ersten Pilotphase deutschlandweit rund 50 Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren sowie Vhs-Lehrkräfte fortge-
bildet wurden.

Der Fortbildung liegen vier zentrale Kernkompetenzen 
sowie dazugehörige Lernziele zugrunde. Diese sind Ergeb-
nis eines Diskussionsprozesses innerhalb des Expert*innen-
Teams, in den internationale Perspektiven und Ansätze aus 
der Bildungsarbeit mit Geflüchteten eingeflossen sind. Die 

Fortbildung zielt darauf ab, dass Lehrkräfte nach der Teil-
nahme in der Lage sind,

•  den Kontext von Vertreibung, Rückkehr und Reintegrati-
on und dessen Auswirkungen auf die Lernenden zu ver-
stehen und zu erklären;

•  ihre eigene Rolle als Lehrkraft und die Erfahrungen und 
Hintergründe der Lernenden in einer multikulturellen 
Lernumgebung zu reflektieren;

•  Anzeichen von psychosozialem Stress zu erkennen und 
grundlegende Strategien für die Unterstützung der Ler-
nenden bereitzustellen;

•  eine sichere und wertschätzende, gemeinsame Unter-
richtskultur zu schaffen, die die Selbstbestimmung und 
Handlungskompetenz der Teilnehmenden fördert.

Im Rahmen eines interaktiven Lernprozesses wird Fach-
wissen zu Rückkehr und Reintegration mit Methoden- und 
Sozialkompetenzen aus der Erwachsenenbildung ver-
knüpft. Im Vordergrund der Fortbildung steht nicht die 
reine Wissensvermittlung als theoretische Voraussetzung 
für praktisches Handeln, sondern vielmehr der konkrete 
Umgang mit erworbenen Kenntnissen. Lehrkräfte und Coa-
ches sollen, durch die praktische Anwendung einer Vielzahl 
von Methoden und Techniken, ihre Fähigkeit verbessern, 
die Lernprozesse ihrer Kursteilnehmenden zu steuern. Die 
Fortbildung ist somit anwendungsorientiert und basiert auf 
der Idee des Learning by Doing (Lernen durch unmittelba-
res Anwenden) und des Walk the Talk (Gesagtes in der Pra-
xis umsetzen). Die Lehr- und Lernmaterialien leisten damit 
einen aktiven Beitrag zu konkreten Problemlösungsprozes-
sen in der Erwachsenenbildung mit rückkehrinteressierten 
Geflüchteten. 

Informationen zum Projekt und zu den Lehr- und Lern-
materialien zur Fortbildung »Bildungsbrücken bauen« unter:

 → www.Vhs-return.De

 → www.DVV-InternatIonal.De/MaterIalIen/BIlDungsBruecken-Bauen

*   Gefördert wird das Projekt durch die 

Deutsche Gesellschaft für Internatio-

nale Zusammenarbeit (gIz) GmbH im 

Auftrag des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMz).
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